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Polen
Ich will Dir erklären, Bruderherz, wie man demokratisch wählt!"

Zwei Zürcher mit viel Zeit sitzen in

einer Beiz; der eine liest in der
Zeitung, ein Polizeihund habe sich
verlaufen! Der andere sagt: «Den suchen
wir, der ist sicher an der Peripherie
verloren gegangen, in Oerlikon oder

QYIGNAC
SENGLET

der echte Eiercognac, gibt neue Lebensfreude!

AUGUST SENGLET A.G. MUTTENZ BL.

Rehalp!» Sie einigen sich, nach Rehalp
zu wandern. Kaum dort im Wald
angelangt, kommt ein herrenloser Dackel.

Die Dienstbotenkalamität 592

aus der dichterischen Perspektive verschiedener

Poeten besehen: ein wanderndes
Mädchen ist immer von schwankendem
Rufe (Goethe). Ein wildes Mädchen ist
ein eben solches Unding wie eine betrunkene

Nachtigall (Graf von Bentzel). Die
Mädchen mögen immer Engel heirjen es

gibt sich (K. J. Weber). Mühige Mädchen
spinnen schlimme Fädchen. Eine Magd,
die einen Besen liegen läht, hebt auch ein
Fah nicht auf. Junge Mägde, magere
Kühe. Wie die Magd, so die Frau
(Sprichwörter.) Nicht jedes Mädchen hält
so rein (Goethe) die Teppiche von Vidal
in Zurich an der Bahnhofstrahe.

«Da», ruft der eine, «das isch er!»
«Bisch ja blöd», sagt der andere, «en
Dackel isch doch kei Polizeihund!»
Sagt der andere: «Häsch en Ahnig,
wie d'Hünd vo de Polizei sich ver-
schtelled!» Sedi

Grofie Auewahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die

UlQlliSCC fißller herrlichen 1945

CAVE VA LA IS an NE Walliser Weine!

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrüdte-Zentral-
Zährinifcrstr. 21 Willy Schuniacher-Prumntt, Tai. 32 8983
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